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Infotag zum 
Pflanzenschutz 

SISSACH Das Landwirtschaftli-
che Zentrum Ebenrain, Sissach, 
führt am 19. April von 13.30 bis  
17 Uhr in der Aula die Informati-
onsveranstaltung «Aktuelles aus 
dem Pflanzenschutz» durch. 

Der nationale Aktionsplan 
Pflanzenschutzmittel des Bundes 
soll die nachhaltige Anwendung 
und die Reduktion des Risikos 
beim Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln sicherstellen. Dies stellt 
auch die Landwirtinnen und 
Landwirte laufend vor neue Her-
ausforderungen beim Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln.

Bisher eingesetzte Wirkstoffe 
können teilweise nicht mehr ein-
gesetzt werden, dafür müssen  
Alternativen gefunden werden. 
Neuerungen in der Ausbringtech-
nik der Pflanzenschutzmittel so-
wie in der Reinigungstechnik der 
Spritzen sind weitere aktuelle 
Themen, die am Informations-
nachmittag thematisiert werden, 
heisst es in einer Mitteilung. � pd

Simone Barth wird Leiterin des 
Regionalbunds.� (Bild helmafotos.ch)

55 55 98  
für Anita  

TURTMANN Der Fleckviehzucht-
verein Leuk und Umgebung  
gratuliert Marcel Ammann und 
Söhnen, Turtmann, in einem  
Schreiben zu ihrem Zuchterfolg. 
«Anlässlich der regionalen Früh-
jahrsschau in Turtmann konnten 
mehrere ihrer Kühe mit Höchst-
noten ausgezeichnet werden.  
Allen voran die Kuh Anita mit  
55  55  98, die von den Experten 
Christian Aegerter und Fritz Mes-
serli zur Tagessiegerin gewählt 
wurde», so der Verein.� pd

Marcel und Imelda Ammann 
freuen sich über Anita.� (Bild zVg)

NACHRICHTEN

Kandergrund: Erster 
Ringkuhkampf

Am 24. April ab 9 Uhr findet 
der erste Kandertaler Ringkuh-
kampf auf der Lengimatte von 
Christian Wandfluh statt. Er-
wartet werden gegen 90 Erin-
gerkühe und -rinder, schreibt 
der «Berner Oberländer». In 
Ausserkandergrund stehen 
Parkplätze und eine Bushalte-
stelle für die Anreise der Be-
sucher zur Verfügung.   � BauZ

Schwarzenegg: Beo 
Holz mit Gewinn

Der Verein Beo Holz schliesst 
das vergangene Jahr mit ei-
nem Gewinn ab, schreibt der 
«Berner Oberländer». Vereins-
präsident Erich von Siebenthal 
richtete einen Dank «an alle, 
die sich für den Rohstoff Holz, 
insbesondere Schweizer Holz, 
einsetzten», heisst es weiter. �
� BauZ

Münsingen: Landi 
Thun hat hohe Ziele

Der Geschäftsbericht 2015 
der Landi Thun zeigt einen re-
kordhohen Ertrag, obwohl der 
Umsatz leicht rückläufig war. 
Dies schreibt der «Berner 
Oberländer». In Mühlethurnern 
soll ein neues Dorfzentrum ge-
schaffen werden. Dafür wer-
den das ehemalige Landi- 
Gebäude und der Volg-Laden 
abgebrochen. Geplant sind 
zwei Mehrfamilienhäuser mit 
Volg, Geschäftsraum und 15 
Wohnungen. Der Kredit über 
9,8 Mio wurde einstimmig ge-
sprochen. Abbruch und Baube-
ginn soll spätestens im Früh-
ling 2017 erfolgen. � BauZ

Ballenberg startet 
heute in die Saison

Das Freilichtmueseum Ballen-
berg startet heute mit dem 
Jahresthema «Ballenberg – 
Häuser. Siedlungsraum im 
Wandel» in die Saison, schreibt 
der  «Berner Oberländer».   BauZ

Spezialtag Kinderbetreuung
Schulgeplauder / Ein Workshop mit Spielideen und das Verhalten bei Notfällen waren einige Themen.   

LANGENTHAL Auch im vergange-
nen Quartal durften sich die Frau-
en vom Bildungsjahr Hauswirt-
schaft des Inforama Waldhof auf 
einen «Spezialtag» freuen. Dies-
mal stand er unter dem Motto 
«Kinderbetreuung». Wie viele 
Kinder leben im Haushalt meines 
Ausbildungsbetriebes? Wie alt 
sind diese? Gibt es Rituale im Fa-
milienleben, und was bereitet mir 
Mühe im Alltag mit den Kindern? 
Diese und weitere Fragen disku-
tierten die Lernenden zum Ein-
stieg in den Tag. Im anschliessen-
den Theorieblock ging es um 
wichtige Meilensteine in der Ent-
wicklung von Kindern.

Spielideen für Kinder

Der Workshop mit einer Auswahl 
an Bastel- und Spielideen wurde 
anfangs zögerlich genutzt. Doch 
allmählich erwachten bei den Ju-
gendlichen Erinnerungen an die 
eigene Kindheit, und der Bann 
war gebrochen. So wurden Fin-
gerpuppen und verschiedene 
Hüte gefaltet, Kartonteller zu 
Schwänen, Hühnern oder Engeln 
umgestaltet, Konfigläser verziert, 
Fadenspiele neu entdeckt oder 
grosse Seifenblasen fliegen ge- 

lassen. Derweil produzierten an-
dere Salzteig, oder es wurden 
bunte Hosenknöpfe gebacken. 
Der eigenen Kreativität waren  
keine Grenzen gesetzt. Das Nach-
mittagsprogramm wurde von 
zwei Mitgliedern des Samariter-
vereins Aarwangen- Schwarzhäu-
sern gestaltet. Das Thema lautete 
«Notfälle bei Kleinkindern». Nach 
einem informativen und unter-
haltsamen Referat konnten die 
Lernenden selber Hand anlegen 
und beispielsweise Kolleginnen 
in die Bewusstlosenlagerung 
bringen. Was tun bei einem Fie-
berkrampf, Vergiftung oder Ver-
brennung? Auch diese Szenarien, 
wie sie im Alltag mit Kindern vor-
kommen können, wurden be-
sprochen. 

Stimmungsbarometer ist gut

Mit einem Video über das Schüt-
teln von Säuglingen und Klein-
kindern wurde der Nachmittag 
abgeschlossen. Das Stimmungs-
barometer zum Schluss zeigte, 
dass der Tag den Lernenden und 
Lehrenden Spass gemacht hat.�
� Christine Bürgi, Lehrerin  
� Bildungsjahr Hauswirtschaft,  
� Inforama Waldhof

Milch schätzen
Zum «Hühnergegacker», Bauern-
Zeitung vom 1. April.

Ich habe volles Verständnis für 
die negativen Emotionen, die 
Daniela Joder nach der Aufgabe 
ihrer Milchproduktion bewegen. 
Als Agrarjournalistin sollte sie 
es jedoch unterlassen, die  
«Milch im Plastikbeutel» als «zu-
sammengepanscht» zu bezeich-
nen. Solche Negativ-Werbung 
schadet den im Markt verbliebe-
nen Milchproduzenten. Wenn 
auch die heutige Milchverarbei-
tung nicht mehr wie zu Gotthelfs 
Zeiten vonstatten geht, so ist 
doch die in den Verkaufsregalen 
angebotene Milch nach wie vor 
ein sehr wertvolles, gehaltrei-
ches und gesundes Lebensmit-
tel. Diese Botschaft gilt es immer 
wieder zu verbreiten. Denn im 
Grundsatz wird nicht zu viel 
Milch produziert, sondern es 
wird zu wenig Milch verkauft. 
Nur mit Positiv-Werbung wird es 
möglich sein, die Marktanteile 
der Milch zu steigern oder zu-
mindest zu halten.
� Samuel Santschi,
� Lyss

An einer speziellen Puppe übten die Schülerinnen unter anderem, 
eine Herzmassage bei einem Baby durchzuführen. � (Bild zVg)

Auf Heinzer 
folgt Barth  

BERN Der bisherige Leiter dieses 
Regionalbunds, Alois Heinzer, hat 
innerhalb der Redaktion als Chef 
vom Dienst eine neue Herausfor-
derung angenommen. Heinzer 
war während 16 Jahren für die Re-
gion Nordwestschweiz, Bern und 
Freiburg zuständig. Vor wenigen 
Jahren kam der Kanton Wallis 
hinzu. Heinzers Nachfolge tritt 
seine Stellvertreterin Simone 
Barth an. Die Agronomin FH und 
zweifache Mutter bewirtschaftet 
neben ihrer Tätigkeit bei der  
BauernZeitung in einer Betriebs- 
gemeinschaft in Biglen einen 
Landwirtschaftsbetrieb mit 
Milchproduktion, Ackerbau und 
Pferdezucht. � BauZ

LESERBRIEF

Der lächelnde Hirte empfängt die Besucher
An der Neuhausstrasse, oberi 
Bäch, Schwarzenbach, steht im 
Garten bei der Villa, zwischen 
dem Haus für Demenzkranke 
Menschen und der Landi,  
neu ein markanter Blickfang.  
Wo früher eine Blautanne 
wuchs, ist aus deren Stamm  
nun ein Hirte entstanden.  

Toni Flückiger, besser bekannt 
als «Flugo», der Künstler und 
mehrmalige Schweizer Meister 
im Kettensägen-Schnitzen, 
schuf die Holzskulptur aus dem 
Baumstamm. «Der lächelnde 
Hirte heisst nun die Besucher  
im Spycher-Handwerk und  
auf dem Arche-Hof in der Bäch 

bereits bei der Einfahrt zum 
Betrieb herzlich willkommen», 
stellen Anne Käthi und Hansueli 
Grädel, Besitzer des Kunstwerks, 
erfreut fest. Wer vom südwestli-
chen Ortseingang von Huttwil, 
auf der Bernstrasse, herkommt, 
sieht nun eine spezielle, prächti-
ge Holzskulptur. Diese zeigt 

deutlich, wie aus dem Naturstoff 
Holz wunderbare Kunstwerke 
entstehen können. 
� Bild/Text Barbara Heiniger

Weitere Informationen  

unter: www.spycher-handwerk.ch 
oder  www.flugo.ch.�


